
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.

Mittwoch den 23. December.
SeeerrrrruuremSJ Z=D I

Zwanzigſter Jahrgang.

Bekanntmachungen.
Die Muſiker und Aufkäufer von Getreide, Victualien 2e., denen der Betrieb ihres Ge-

werbes durch kreispolizeiliche Erlaubnißſcheine im zweimeiligen Umkreiſe um ihren Wohn-
ort geſtattet iſt, werden, wenn ſie ihr Gewerbe auch im Jahre 1847 betreiben wollen auf-
gefordert, ihre Erlaubnißſcheine bis zum 10. Januar künftigen Jahres zur Prolongation
an mich einzureichen.

Ler ohne Verlängerung ſeines Erlaubnißſcheines das Gewerbe im künftigen Jahre
fortſetzt, hat in Gemäßheit des Z. 30. des Hauſir-Regulativs vom 28. April 1824 Geld-
ſtrafe von 10 Sgr. bis zu 10 Thlr., oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe zu gewärtigen.

Merſeburg, den 18. December 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Die Gaſt- und Schenkwirthe des hieſigen Kreiſes, ſo wie diejenigen, welche Kleinhan

del mit Getränken betreiben, werden hierdurch aufgefordert, die ihnen ertheilten Erlaubniß-
ſcheine, wenn ſie ihr Gewerbe auch im Jahre 1847 fortſetzen wollen ſpäteſtens bis zum
10. Januar 1847 zur Prolongation an mich einzureichen widrigenfalls ſie in Gemäßheit
des J. 55. und 177. der Allgemeinen Gewerbeordnung zur Unterſuchung und Strafe wer-
den gezogen werden.

Merſeburg, den 18. December 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Höherer Beſtimmung zufolge ſoll auch in dieſem Jahre eine Haus Collecte zum Beſten

des Vereins zur Beſſerung entlaſſener Strafgefangenen Statt finden. Sämmtliche Ortsbe-
hörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher hierdurch, eine derartige Sammlung zu veranſtalten
und den Ertrag binnen 14 Tagen an die Königl. Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, zu glei
cher Zeit aber mir in einem Lieferſcheine die Höhe der an die Königl. Kreiskaſſe abgelieferten
Summe anzuzeigen.

Merſeburg, den 18. December 1846. Der Königl. Landrath Weidlich
Bekanntmachung. Der nachſtehende Beſchluß der hieſigen Materialwaaren und

Tabakshändler:
1) Alle Weihnachts Geſchenke der Materialwaaren und Tabakshändler an ihre Abkäufer

oder deren Dienſtboten oder an andere zum Einkaufe oder zur Abholung der Waaren
beauftragte Perſonen, es mögen dieſe Geſchenke in Gelde, in Waaren oder in andern
Gegenſtänden beſtehen fallen von jetzt an weg. Auch iſt es nicht geſtattet, Wachs-
ſtöcke oder andere Waaren unter dem Einkaufspreiſe zu verabreichen.

2) Jeder, welcher dieſem Uebereinkommen entgegen handelt, unterwirft ſich einer Conven-
tional- Strafe von Zehn Thalern,
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3) Jeder Prineipal iſt für die Uebertretungsfälle der bei ihm in Dienſten oder in der Lehre

ſtehenden Perſonen verantwortlich.
4) Der Denunciant, welcher eine Uebertretung dieſes Beſchluſſes durch glaubwürdige

Zeugen darzuthun vermag, erhält die Hälfte jener Strafe mit 5 Thalern. Die andere
Hälfte wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet.

wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Perſoneu, welche Weihnachts Ge-
ſchenke verlangen oder Eltern, deren unmündigen Kinder daſſelbe thun, nach dem Geſetze vom
6. Januar 1843 von uns als Bettler werden zur Verantwortung gezogen und beſtraft werden.

Merſeburg den 14. December 1846.

De r Mag ſt r a t.(1653) Auction.Die zum Nachlaſſe der Wittwe Johanne Roſine Walbe zu Kaja gehörigen Mobilien
und Semoventien beſtehend aus Betten Kleidungsſtücken, Haus und Feldwirthſchafsge-
räthen, drei Kühen, einer Ziege und verſchiedenem Federvieh, ſollen im Nachlaßhauſe zu Kaja,

am 7. Januar 1847 von früh 9 Uhr an
gegen gleich baare Bezahlung durch das unterzeichnete Gericht öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Merſeburg den 16. December 1846.

Die Dom-Probſtei- Gerichte.
Hunger.

(1652) Bekanntmachung.Der zeitherige Pulſant Daniel Kops iſt vom 1. December d. J. ab als Dom-Ka-
pituls-Procuraturbote, an des entlaſſenen Ruſchel Stelle in Pflicht genommen worden
was hierdurch bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 16. December 1846.
Die Dem Gapttuls Proenuraſere nnd Dom-Probſtei-Einnahme.

ühn.

(1654) Holz- Verkauf.Dienstag den 29. December, früh 9 Uhr, ſollen eirca 80 Stück große Ellern auf den
zum Rittergut Niederbeung gehörigen Wieſen, gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbie-
tend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an Ort und Stelle ver-
kauft werden.

(1655) Verkauf. 60 Schock Schotenſtroh und 20 Schock grobe Schotenſpreue
liegen billig zu verkaufen.

Merſeburg, den 20. December 1846. Morgenroth.
(1643) BVer kann F.Jch beabſichtige mein Nachbargut allhier mit 15 Hufe Feld, 544 Morgen enthaltend,

oder mein Nachbargut in Geuſau, mit 22 Morgen Feld, zu verkaufen. Kaufluſtige können
ſich bei mir melden. Gottlob Kunth in Großgräfendorf.
(1644) Guts verkauf.Ein Landgut, zwiſchen Weißenfels und Lützen, mit z Land guten Feldes, dabei Wieſe

und Holz nebſt dem ganzen vollſtändigen Jnventarium, ſoll Familien Verhältniſſen wegen
ſchnell verkauft werden. Das Nähere ertheilt der

Commiſſionair Heinrich Zöpfel in Lützen.

(1645) Güter- Verkauf.Mehrere Stadt und Landgüter, groß und klein, hier und in der Umgegend, ſo wie
auch eine ſehr frequente Windmühle kann zum Verkauf nachweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen.



459
(1657) Zu vermiethen. Eine Wohnung iſt zum 1. April 1847 an eine ſtille

anſtändige Familie zu vermiethen Oberaltenburg 826.
Zu vermiethen. Eine meublirte Stube und Kammer iſt ſogleich oder vom 1. Ja

nuar 1847 an zu vermiethen Oberaltenburg 826.

(1662) Logis-Vermiethung. Jm Fabrikant Stecknerſchen Hauſe am hieſigen
Markt iſt die 3. Etage ſofort oder von Weihnachten e. ab an eine ſtille Familie oder le
dige Herren mit Meubles zu vermiethen und das Nähere deshalb im Hauſe ſelbſt bei Frau
Aſſeſſor Gröſchel zu erfahren.

(1167) Von jetzt ab halte ich fortwährend Lager von
9 J z 0Zvickauer Schmiede Steinkohlen

und verkaufe den Wispel mit 8 Thlr., die Tonne mit 13 Thlr.
Ferdinand Scharre, Neumarkt.

(1600) Anzeige.Das Möbel, Spiegel und PolſterwaarenMagazin von
Carl Dettenborn, große Markerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr.
447., iſt wiederum mit den allerneueſten Gegenſtanden auf das
Vollſtandigſte aſſortirt, empfiehlt ſolche einem hochgeehrten Publi-
kum zu den billigſten Preiſen zu gefälliger Beachtung und geneig-
ter Abnahme ganz ergebenſt.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, erlaubt es ſich auf folgende
Gegenſtande aufmerkſam zu machen, namlich: Trimeaux, Spiegel
in Mahagoni-, Birken- und Goldrahmen in verſchiedenen Größen,
Pariſer Nahe und DamenSchreibtiſche, ebenfalls in Mahagoni
und. Birken von ganz vorzuüglicher Arbeit; ferner in Polſterwag-
ren, die neueſten Berliner Sophas, Ottomanen, Linden, Chaiſe-
longues, Courſaiſes, Polka-Sophas, Divans, Etagères, Ottoma-
nen Damen und Herren Armlehnſtuhle mit eiſernen Ruck und
beweglichen Armlehnen, mit den neueſten Bezugen von Pluſch,
Seide, Wolle und Haartuchen.

Fur Kinder: kleine Servanten, Kleider-, Glas und Kuchen
ſchrankchen, runde und andere Tiſchchen, Rohr-, Polſter- und
Lederſtuhlchen, ToilettenSpiegel, Epheukaſten, Puppenwiegen,
Naherahmen, Nähſchrauben, Clavier, Comtoir und Drehſeſſel,
Pfeifenhalter, Bücherbretter, Kegelbahnen, Fußbankchen, Commo-
den, kleine Sophas und Garnwinden.

Auch werden Mobel, Spiegel- und Polſterwagren gegen
feſtgeſtellte An und Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Halle, im December 1846.
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(1663) Neue Banffer Heringe (A6r.)
Crown und Fullbrand von der beſten Qualité in vollgepackten Tonnen à 93 Thlr.,

bei Abnahme von mindeſtens 6 Tonnen à 91 Thlr. offerirt
Otto Peckolt in Merſeburg.

Cigarrendas Tauſend von à 3 Thlr. bis 30 Thlr. in gehörig abgelagerter Waare empfiehlt
die Cigarren Fabrik von Otto Peckolt in Merſeburg.

(1661) Anzeige.Die 10te Einzahlung auf Thüringer Eiſenbahn-Actien muß bis 30. d. Mts.
geleiſtet werden.

(1621)

S. Ic JJ 7 n
m

Uhrmacher in Merſeburg, Oberburgſtraße Nr. 278., empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte dem geehrten Publikum ſeine Pariſer Pendulen, Tiſch- und Rahmenuhren, Cylinder-
und Spindeluhren Muſikdoſen und Schwarzwalder Weckernhren zu billigen Preiſen der
gütigen Beachtung.

(1642) Anzeige. Einem geehrten Publikum von Lauchſtädt und deſſen Umgegend
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierſelbſt als Buchbinder niedergelaſſen habe,
und empfehle mich, unter Zuſicherung aufmierkſamer, ſchneller und reeller Bedienung, beſtens
zu geneigten Aufträgen.

Lauchſtädt, den 15. December 1846. Ednard Feiſtel, Buchbinder.
(1637) Die Galanterie- und Kurzwaaren- Handlung

von Louis Naumann in Merſeburg
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein reichaſſortirtes Lager aller Arten der fein
ſten Bijouterien, als: Ohrgehänge, Broſchen, Armſpangen, Colliers, Tuch-
nadeln, Kopfnadeln, Bounquethalter, Uhrketten und Ringe. Herren-
Shawls, Schlipſe, Jaromir und Cravatten im neueſten Deſſin, Negligemützen,
Oberhemden, Chemiſetts, Halskragen und Mauſchetten, Beinkleiderträ-
ger, Uhrſchnuren, Strumpfbänder von Gummi, Geldbörſen. Alle Arten
Handſchuhe für Damen, Herren und Kinder, Brieftaſchen, Notizbücher, Porte-
monnais, Cigarren Etnis mit und ohne Stickerei. Kopf-, Kleider-, Jahn-
und Nagelbürſten, alle Arten Kämme von Elfenbein, Horn und Schildkrot,
Stelllampen von Meſſing und Neuſilber, alle Arten der feinſten Parfümerien
und Toviletten-Seifen. Außerdem noch viele andere ſehr ſchöne Gegenſtände, welche
ſich zu Geſchenken eignen, in Pappe, Porzellan, Eiſenguß und Holz.

(1628) L a e rfranzöſiſcher ſeidener und Filzhüte für Herren empfiehlt
Louis Naumann

(1629) Lagerechter Havanna, Bremer und Hambürger CEigarren, ſo wie Holländiſcher
Schnupftabacke empfiehlt Louis Naumann.
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(1626) Regenſchirme in Seide und Baumwolle empfiehlt

Lonis Nanmann.
(1627) Empfehlung. Warmgefütterte Buckskinſchuhe mit Blätter-

ſohlen, für Damen, Herren und Kinder, empfiehlt als etwas ganz Neues
Louis Naumann.

(1658) e Bekanntmachung.Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß mein Lager von guten
abgelagerten Cigarren auf das Veſte aſſortirt iſt, und bitte um geneigte Abnahme.

C. Siemonſohn, Brühl' Nr. 335.
Ein Logis mit Möbel, für einen oder zwei ledige Herren ſteht ſofort zu vermiethen

Brühl Nr. 335. eine Treppe hoch.

(1640) Lotterie- Anzeige.Zur 1. Klaſſe 95. Lotterie, welche am 13. und 14. Januar k. J. gezogen wird, ſind
ganze, halbe und Viertel- Looſe bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg den 21. December 1846. Kieſelbach,Königl. Lotterie Einnehmer.

e Uenjahr- Wünſche
komiſchen, ernſten und ſcherzhaften Jnhalts

empfiehlt in reicher Auswahl billigſt Guſtav Lots.
Rechnungen,

Wirthſchafts- und Contobücher in allen Formaten,
mit und ohne Liniatur, gut und dauerhaft gebunden, ſind ſtets vorräthig zu haben bei

Guſtav Lots.

(1659).

(1651) c Intereſſante Renigkeit.
Bei A. Reiff in Coblenz iſt ſo eben erſchienen und bei L. Garcke in Merſeburg

zu haben eDie vollſtändige Wahrſagekunſt
der weltberühinten Wahrſagerin

MlIle. Le Normancl,
nach deren hinterlaſſenen Papieren bearbeitet von der Gräfin von

wodurch Jedermann ſich ſelbſt die Karten legen und ſeine Zukunft vorherſagen kann.
Nebſt 54 ſchönen und fein r Spree in elegantem Etuis. 120 broſch.

Sreis 74 Sgr.
Der Name Le Normand iſt zu berühmt, als daß es noch bedürfe davon zu reden. Mit

Staunen haben die größten Männer unſeres Jahrhunderts aus dem Munde dieſer Frau
ihre Zukunft vernommen und was ſie vorhergeſagt, iſt immer erfüllt worden. Es iſt be
kannt, daß ſie Leuten die Todesſtunde und Napoleon ſelbſt ſeine Größe verkündet und
die Zeit hat Alles zum Verwundern erfüllt, als ob ſie ihr botmäßig geweſen. Es wird
noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß das vorliegende Werk in ſeiner Bearbeitung
das Ausgezeichnetſte in ſeiner Art und der 5 Bogen umfaſſende Text ſo einfach und leicht
verſtändlich iſt, daß auch Jeder dadurch in den Stand geſetzt iſt, die Karten ſelbſt zu legen
und ſo ſein Geſchick kennen zu lernen. Sowohl in ernſten als heitern Stunden wird es
Jedem willkommen ſeyn, und Niemand es unbefriedigt aus der Hand legen.

C. A. Reiff.
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(1647) „Empfehblung. SZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich L. Heßel, Uhrmacher in Markran-
tädt, mit allen Sorten Taſchen Uhren zu den niedrigſten feſtgeſetzten Preiſen von 3 bisſ Thlr. in Spindel. Auch übernehme ich Reparaturen und Umänderungen aller Sorten

Uhren und ſetze dabei die allerniedrigſten Preiſe: für eine neue Uhr abzuziehen 1 Thlr.,
für eine neue Spindel, Feder, 20 Sgr. eine neue Kette 124 Sgr. bloſes Reinigen der
Uhr 74 Sgr. und leiſte für eine alte wie für eine neue Uhr 1 Jahr Garantie.

(1646) Auszuleihen. Mehrere Kapitalien von 300, 500 und 1000 Thlrn. ſind
ſofort auszuleihen und zu erfragen bei Heinrich Zöpfel in Lützen.

(1649) L w.Daß weder ich noch meine beiden Söhne als geſetzliche Erben bei dem Nachlaſſe
der verſtorbenen Frau Stifts- Syndicus Bohndorf concurriren erlaube ich mir im Bezug
auf mehrfach an mich gerichtete Fragen mit dem ergebenſten Bemerken anzuzeigen daß der
Buchbindermeiſter A. Volkmann Gotthardtsſtraße Nr. 95., nächſt dem Herrn Commiſſ.
Rindfleiſch in der fragl. Hauskauf- Angelegenheit event. die gewünſchte Auskunft wird er

(1664) Concert- Anzeige.Nächsten ersten und dritten Weihnachtsfeiertag, beide Male von Abends 7
Uhr ab, findet im Café national Concert statt. J. F. Braun
(1666) Concert- Anzeige.

Am erſten Weihnachtsfeiertag, Nachmittag 3 Uhr, wird vom Trompeter-Chor des
Königl. Hochlöbl. 12. Huſaren Regiments im Bürgergarten Salon ein Concert gegeben.

Zur Aufführung kommt: Ouverture zur Oper Oberon und Potpourri über den Sehn-
ſuchts-Walzer, von C. M. v. Weber, wozu ergebenſt einladet C. Beier.

(1665) Einladung. Den zweiten und dritten Weihnachts Feiertag findet im Bür-
gergarten Tanzmuſik ſtatt. Anfang 4 Uhr. Die Muſik iſt von den Trompetern des Königl.

Hochlöbl. 12. Huſaren Regiments. C. Beyer.
(1660) Einladung. Zum Tanzvergnügen in Leunag, den zweiten Weihnachtsfeier

tag, ladet ergebenſt ein Hartenſtein.(1656) Verloren. Auf dem Wege von der Altenburg bis auf den Markt iſt am
20. d. M. ein gewürfelter Strohkober verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten,
elbigen in der Hältergaſſe Nr. 662. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.ß Merſeburg, den 21. December 1846. hnunng abzug

(1650) Geſuch. Ein ſittſames Mädchen, welches auch Handarbeiten verſteht, wird
zu einem Kinde von 2 Jahren geſucht.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

(1641) Oeffentlicher Dank!Den geehrten beiden Herren Aerzten, den achtbaren Familien, ſo wie den geehrten
Jungfrauen und Geſellen in Merſeburg, welche ſich ſo theilnehmend und menſchenfreundlich
meiner daſelbſt am 14. December e. verſtorbenen Schweſter, Auguſte Fleckinger, angenommen
haben, ſage ich in der Entfernung herzlich innigen Dank.

Mücheln den 17. December 1846. Emilie Fleckinger.
(1648) Dank. Wir fühlen uns gedrungen, allen denjenigen geehrten Freunden und

Bekannten, die an unſerm ſo tiefen Schmerze über das frühe Dahinſcheiden unſerer theuern
Tochter und Schweſter Emilie ſo herzlichen, wohlthuenden Antheil nahmen, insbeſondere
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aber den edlen Jungfrauen, welche den Sarg der Verſtorbenen ſo liebevoll mit Kränzen und
Blumen geſchmückt, und ſie zu ihrer Ruheſtätte begleitet haben nicht minder dem Herrn
Kreis Chirurg König für die der Entſchlafenen gewidmete ärztliche Sorgfallt, ſo wie auch
dem Herrn
teſten Dank auszuſprechen.

Paſtor Triebel für die troſtreichen Worte am Grabe, hiermit unſern tiefgefühl-

Möge der allgütige Gott Alle vor einem gleichen Schickſale bewahren.
Neumarkt vor Merſeburg den 14. December 1846.

Die trauernde Familie Lange.
Marktpreiſe der letzten Woche.

Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr.! pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 2 27 e 3 z 3 Gerſte 120 bis 1 22 6
Roggen 2 21 31 bis 2 26 3 Hafer 2 66 bis 3 9

Aus dem Befreiungskriege.
Jn der Schlacht bei Bautzen nahete ſich dem

Bataillon des Verfaſſers ein friſcher junger
Bergknappe und trat auf der Stelle als Frei-
williger in die Reihen der Kämpfer ein er
wurde allen ein Vorbild des tapferſten Muthes.
Alle gewannen ihn lieb, und als im Auguſt
beim Ausmarſch aus Schleſien die Compagnie,
welcher der Bergmann zugetheilt war, ein eiſer-
nes Kreuz zur Abgabe an den Würdigſten er-
hielt, riefen Alle einſtimmig der Bergknappe
ſoll es haben. Major v. Kroſigk heftete es ihm
ſofort unter allgemeinem Jubel an. Da ſauſt
wie ein Unwetter von Rathenow auf hohem
Schimmel herbei in wenigen Minuten ertönen
abermals drei dumpfe Trommelſchläge das
Bataillon ſtellt ſich in Linie unter's Gewehr;
der Bergknappe wird vorgerufen, und auf
demſelben Flecke, wo eine halbe Stunde vorher
dem Bergknappen der Orden umgehangen wor-
den, wird ihm derſelbe durch einen comman-
dirten Unterofficier abgeſchnitten und mit den
wenigen Worten „Jch bin der Comman-
deur!“ übergiebt v. Rathenow das Kreuz ei-
nem andern Soldaten ſeiner eignen Compagnie.

Und was that der Bergknappe? Leichen-
blaß, aber feſten Schrittes, naht er ſich dem
Commandeur, meldet militairiſch, daß er nie
vereidet, nie einen Groſchen Sold, nie ein
Kleidungsſtück von der Compagnie er hatte
nie ſeine Bergmannstracht abgelegt empfan-
gen habe, alſo frei ſei, wirft ſeine Büchſe, bis
jetzt dienſtlich hoch im rechten Arm, leicht über
die Schulter, ruft dem ſtaunenden Bataillon
zu: „Adieu, an euch Preußen werd' ich ge-
denken und verſchwindet im nahen dunkeln
Walde. Man hat ihn nie wieder geſehen.

Konſtantinopel. Die Douane von
Galata wurde vor Kurzem durch ein aus Leip-
zig eingehendes Packet an eine zur preußiſchen
Geſandtſchaft gehörige Adreſſe in große Aufre-
gung verſetzt. Das Packet hätte natürlich
mauth- und zollfrei paſſiren müſſen und es
konnte daher nicht die Rede von amtlicher Un
terſuchung des Jnhalts ſein. Die Türken aber,
ſtets neugierig wie die Kinder hätten gar zu
gern gewußt, was denn wohl für die preußiſche
Geſandtſchaft da eingehe, und baten die zur
Abholung gekommene Perſon, es doch zu öff-
nen und ſie den Jnhalt ſehen zu laſſen. Es
ward ihnen denn auch gewillfahrt, und ſiehe
da, zwei Bücher in Quart kamen zum Vor-
ſchein. Die türkiſchen Beamten ſehen hinein
und erkennen türkiſche Bücher, ja arabiſche, und
obendrein den erſten Theil des vom Profeſſor
Fleiſcher in Leipzig edirten, in der Vogel'ſchen
Officin daſelbſt ſo trefflich gedruckten Commen-
tars zum Coran von Beidhavi. Staunend ſah
man dergleichen aus Frankiſtan anlangen.
Wer in der Nähe war von Türken lief ſofort
zuſammen und im erſten rechtgläubigen Eifer
wurde nur Eine Anſicht laut, die nämlich, daß
man das heilige Buch dem Giaur nicht verab-
folgen dürfe, und wenn er noch ſo vornehm
wäre. Es war das, wie geſagt, der Ausſpruch
des erſten Eifers. Denn als ein Geſandt-
ſchaftsbeamter hinzukam, ſchützte man wegen
des Zurückhaltens ein Geſetz vor, was unbe-
dingt die Einfuhr ausländiſcher islamitiſcher
Drucke, auch die der perſiſchen Steindrucke
von Tauris und Teheran verbiete. Natürlich
bedurfte es nur des Vortrags des Falles bei
dem Mauthminiſter Sarim-Efendi, einem
hochgebildeten Manne, der als Geſandter in



464
London, Paris und Petersburg war, und der
Empfänger erhielt die Bücher, welche der Mi
niſter jedoch vorher mit dem größten Intereſſe
in nähern Augenſchein genommen hatte. „Das
können wir nicht hier drucken“, äußerte er zu
einem türkiſchen Gelehrten, der gerade mit an
weſend war und der, nachdem er das obgleich
unter den Händen Ungläubiger entſtandene
Werk geküßt, auf Ange und Stirn gelegt und
eine lange Zeit halblaut darin geleſen hatte,
ſich verwundert durüber äußerte, keinen Fehler
darin zu finden. Charakteriſtiſch war die Ant
wort deſſelben auf die Frage, ob er ſich wohl,
wenn es zu haben wäre, auch ein Exemplar
kaufen oder eine Sünde darin ſehen würde,
ſolche Sachen gedruckt zu leſen „Wenn es
wohlfeil iſt (ſagte er), warum nicht. Die
Sünde iſt deſſen der es gedruckt hat.“ Ver
muthlich wird ihm der deshalb nicht zürnen.

Zum Weihnachtsfeſte.
Das hohe Weihnachtsfeſt beginnt

Gedenket Sein im Segen,
Der als ein ſchwaches Menſchenkind

Jm Mutterſchovoß gelegen.
Geht fromm zu Seinem Tempel ein
Doch auch daheim gedenket Sein,

Der uns zu Heil und Frommen
Die Menſchheit angenommen.

Wenn Eure Kinder um Euch ſtehn,
Und bei den Weihnachtsgaben

Mit freudetrunknen Augen ſehn,
Was ſie empfangen haben,

So denkt, und lehrt die Kleinen ſchon
Gedenken an den Menſchenſohn,

Der unter viel Beſchwerden
Den Lauf begann auf Erden.

Wenn aber Noth und Dürftigkeit
Euch und die Euren drücket,

Und Jhr umher zur Weihnachtszeit
Mit trüben Augen blicket,

So denkt Auch Er, der gute Hirt,
Der uns des Lebens Mangel wird

Mit Himmelsgütern ſtillen,
Ward arm um unſertwillen.

Und wenn Jhr ſchmerzlich die beweint,
Die in vergangnen Jahren

Am Weihnachtsfeſt mit Euch vereint
Hienieden fröhlich waren,

So denkt, Gebeugte, denkt an Jhn,
Der uns den großen Troſt verliehn:

Es gilt in Himmelshöhen
Ein frohes Wiederſehen!

Rät b ſe l.
Wer mögen die kleinen Leutlein wohl feyn

Mit dickem Kopf und dickem Bein,
Doch einem Leib' ach fadendünn
Jn den größten Köpfen iſt nichts drin.

Auch fußlos ſiehſt du Einzelne ſtehn,
Doch wenn ſie hinter einander gehn,
Bekommt gleich Füße das ganze Heer,
Je raſcher ſie laufen, deſto mehr,

Auflöſung der logogryphiſchen Kleinigkeiten im vor. Stück:
1) Adler, Ader. 2) Korallen, Krallen.

Am 1. Weihnachtsfeiertag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath

Frobenius Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Metten, früh 6 Uhr, Herr Diac.

Sſchellbach. Vorm. Herr Senior Heydenreich
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Köttritz.
Am 2. Weihnachtsfeiertage predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon;

Nachm. ein Candidat.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Schellbach;

Nachm. Herr Cand. Schincke.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche Herr Hülfsprediger Köttritz.
Am Sonnt. nach Weihnachten predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Adj. Böhme;

Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Cand. Ulrich.
Altenburger Kircher Herr Hülfsprediger Köttritz.

Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.
Dom. Facuat.
Stadt. Geborene dem Bürger und Schneidermei-

ſter Langenhahn ein Sohn dem Bürger und Schneider
meiſter Schliecke eine Tochter dem Handarbeiter Mank
eine Tochter dem Schneidergeſellen Breiter eine Tochter
dem Bürger und Bäckermeiſter Heubner ein Sohn dem
Handarbeiter Linke ein Sohn. Getrauet: der Hand
arbeiter Bürkner mit Roſine Zacharias. Geſtorben:
die Tochter des Kammachermeiſters Fleckinger, im 23. Jahre,
im Wochenbette der einzige Sohn des Lohnkutſchers Ti
ſchendorf, 1 Jahr 6 Monat alt, am Keuchhuſten die Ehe-
frau des Halbeſtundenrufers Lehmann im 46. Jahre an
Gehirnentzündung.

Neumarkt. Paeuat.
Altenburg. Geboren: dem Zimmergeſellen F.

W. Kops eine Tochter dem Bürger und Oekonomen W.
J. Findeis ein Sohn dem Handarbeiter Meißner ein Sohn
dem Bürger und Schneidermeiſter Kaufmann ein Sohn,

Geſtorben: der Handarbeiter Weidner, 73 Jahre
alt, an Altersſchwäche.
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